
Die geretteten Götter aus dem Palast 
vom Tell Halaf 



Max Freiherr von Oppenheim (15. 7. 1860, Köln ς 15. 11. 1946, Landshut) 



- ein deutscher Diplomat, Orientalist und Archäologe in 
Vorderasien 

- ŀǳǎ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜ ŘŜǊ .ŀƴƪƛŜǊǎ όǎƛŜƘŜ α.ŀƴƪƘŀǳǎ {ŀƭΦ 
Oppenheim, 1789) 

- studierte Jura in Strasbourg, Göttingen und Köln; 
- seit 1892 als Diplomat und Reiser in den arabischen 

Ländern  
- während des ersten Weltkrieges war Oppenheim ein 

deutsches Gegenstück zu Lawrence von Arabien (arabische 
Bevölkerung gegen England mobilisieren) 

- 1922 Orient-Forschung-Institut in Berlin, 1929 Max Freiherr 
von Oppenheim-Stiftung und 1930 Tell Halaf-Museum 

- wohnte auf dem Ku-Damm 203, Wohnung in einem 
morgenländischen Stil 
 

Max Freiherr von Oppenheim 







Tell Halaf 
 - im Gebiet Nordsyriens = Obermesopotamien oder (heutige) 

al-Dschazira: Kreuzung zahlreicher und verschiedener 
Kulturen (akkadische, assyrische, babylonische, hethitische, 
aramäische) 
 

- ursprünglich ein prähistorischer Siedlungshügel von der Halaf-
Kultur (um 6000 ς 5300 v. Chr.) 
 

- später auf dieser Stelle seit der Mitte des 15. Jahrhunderts die 
Stadt Gozan, Guzana (hurritisch, aramäisch, assyrisch), 
besiedelt bis zur islamischen Zeit 

 

- im Jahre 1899 Tell Halaf entdeckt 
 

- Ausgrabungen in den Jahren 1911 ς 1913 und 1927 ς 1929 



Ausgrabungen am Tell Halaf 

Å im 1. Jahrtausend 
vor Chr.  hieß Tell 
Halaf Guzana  

Å Hauptstadt eines 
aramäischen 
Fürstentums  

ÅGuzana gliederte 
sich in eine 
Zitadelle und eine 
Unterstadt 

ÅWichtigstes Stück 
der Ausgrabung: 
Palast des 
aramäischen Fürst 
Kapara >> 
spektakuläre 
Skulpturen, 
zahlreichen 
Reliefplatten 



Tell Halaf (Tell = Hügel) 





Reliefplatten auf dem Frontwand des Palasts 




